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steller so weit gebracht hat, als der Verf. dieser Schrift,
so daß Anfänger in der Thierheilkunde hierin ganz beson-
ders Belehrung über den Anthrar schöpfen können.

VII.
M i 6 ; e l l e n.

Bei einer Kuh, die, nachdem sie 5 Wochen galt
gegangen war, bis dahin sich sehr gut melken ließ,
konnte man, nachdem sie geboren hatte, aus zwei Zitzen

gar keine Milch bringen, obgleich das Euter strotzend

voll davon war. Bezirksthierarztadjunkt Fierz wurde

berufen, und konnte den einen Strich schon dadurch

gangbar machen, daß er einen Federkiel durch die ver-

engerte, nach Außen fühlbar harte Stelle brachte; bei

dem andern Striche wollte dieses hingegen nicht gelin-

gen. Fierz ließ sich daher von einem Messerschmied eine

Art Troikar machen, der gerade in den Federkiel paßte,
schob, nachdem die Kuh geworfen und auf zweckmäßige

Weise fest gemacht war, den Federkiel bis an die ver-
engerte Stelle, und stieß dann mit dem Troikar durch

diese hindurch, und dann den Federkiel nach; nachdem

der Troikar herausgenommen war, kam die Milch in
starkem Strome nach. Das Merkwürdigste bei diesem

Falle ist aber die Ursache, welche dieser Verengerung

zum Grunde lag, die in der Art, wie der Knecht das

Melken betrieb, gefunden wurde. Dieser hatte nämlich
die üble Gewohnheit, das erste Gelenk des Daumens
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bei diesem Geschäfte auf den Strich zu drücken, denselben

ander fraglichen Stelle so zu reizen, daß eine chronische

Entzündung in der innern Haut der Zitze entstand,

welche dann während dem Galtgchen des Thieres Zeit
hatte, Verwachsung und Verengerung der Kanäle zweier
und zum Theil auch einer dritten Zitze herbeizuführen.

VIII.
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losen Heft. Herausg. von Dr. G. Fr. Eckel, Direktor des
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